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worden, ohne eine gesunde geistige 
Unruhe zu verlieren. Beirn bernischen 
Strassenverkehrs- und Schifffahrtsarnt 
hatte er schliesslich eine wichtige Füh­
rungsfunktion inne. 

Pralmsch von einem Tag au.f den 
andern gings ins Gelãngnis 

Und dann, ja dann wanderte Pablo 
pralctisch von einern Tag auf den an-

semer Penswníerung sitzen bleiben. 
Hinter einern doppelten, mit Stachel­

draht delcorierten Gitterzaun, der mit 
menschlicher Sprungl<raft nicht zu 
überwinden ist. Viel Videoüberwa­
chung, noch rnehr Beton, unzahlige 
verschlossene Türen und farbige Biiden 
umgeben ihn. Hochsicherheitseinrich­
tungen sorgen dafür, dass er nicht un­
gehindert einen Abstecher ins Deitin­
ger Autobahnrestaurant machen kann. 

Denn er ist d er Direktor d er ne uen ]us­
tizvollzugsanstalt Schachen - dern mo­
dernsten Gefangnis unseres Landes. 
Seinen vollen Namen gibt er mit Pablo 
]. Loosli an. Genau so steht es auch auf 
der Unterschrift seiner E-Mails. 

Der Mann scheint in sich zu ruhen. 
Null Hektilc. Er formuliert prazise, 
spricht flüssig, seine Satze bleiben haf­
ten. Dabei hatte Loosli allen Grund zur 
Nervositat, nachdem in seiner Anstalt 
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ten Sprachkenntnissen fanden die Stu­
denten den Zugang zu den «Knaclcis>> 
weit besser als die Festangestellten, 
sehr zu deren Leidwesen. 

JKlare Vo:rstellungen und ein gu.t 
funl<tionierendes Team 

Bei aller Eigenstandigkeit setzt Loosli 
stark auf sein Team, das umgerechnet 
100 Vollzeitstellen umfasst. Damit wer­
den künftig fast ebenso viele Insassen 

ten Getangnis-Lõcher auf dieser Welt 
besucht hat. Der lceit> Protzbüro zurn 
Arbeiten braucht <<zwei Sacke und ein 
Holzbrettreichen als Tisch». Der sich 
dem Schiingrün-Areal bereits -angena­
hert hatte, als er noch nicht dafür ver­
antwortlich war: Anlasslich einer Aus­
senlandung mit seinem Segelflieger 
ging er auf einem Feld der Anstalt nie­
der. Wir dagegen ma eh en einen Abflug 
aus dem neuen Schachen - wir sind so 
frei. 

/Ínitiativko i t e e ehrpla 
Lelrrplan 21 Di e SVP ist riicht 
alleine im Kampf gegen d en 
Lehrplan 21. Im Komitee für 
die Volksinitiative sind vier 
Parteien vertreten. Endejanu­
ar soll d er Start zur Unter­
schriftensammlung erfolgen. 

VON URS BYLAND 

Die Anlcündigung von SVP-Fral<tions-
. prasident Christian Imark vor einer 
Woche hat sich bestãtigt. Die SVP ist 
nicht alleine im Kampf gegen den Lehr­
plan 21. Sie kann auf eine breitere Alli­
anz ziihlen. Mitglieder der SP, der Grü­
nen oder der FDP fehlen auf der Komi­
teeliste aber gãnzlich. 

In einer Mitteilung wird die <<al<tuel­
le» Zusammensetzung des Komitees für 
einé Voll<sinitiative <\Ta zu einer guten 
Voll<sschule - ohne Lehrplan 21» ge­
nannt. Neben den beiden SVP-Kantons­
raten Roberto Conti und Beat Künzli 
haben sich vom Kantonsrat noch Peter 
Brotschi (CVP), René Steiner (EVP) und 
Nicole Hirt (GLP) entschlossen, die 
SVP-Reihen zu verstãrken. Daneben 
·sin d drei mehr o d er weniget bekannte 
Privatpersonen aufgelistet: Alex Heim, 
alt Natiónalrat . (CVP), · Irene Froehli-

EVP-Kantonsrat René Steiner führt das !<omite e für di e Volf<sinitiative an. BAR 

cher-Henzi (früher FDP, heute GLP) so­
wie Stephan Hodonou, EVP-Gemeinde­
rat aus Olten. 

Vehement wehrt sich Komiteemit­
glied und Kantonsrat René Steiner ge­
gen die Einschãtzung, das Komitee sei 
noch mager besetzt. Natürlich habe der 
eine oder andere Bedenken, sich gegen 
eine Reform zu stellen, <<weil er dann 
als real<tionãr angesehen wird>>, erldart 
René Steiner. Zudem sei der seinerzeiti-

ge Vorstoss von Beat Künzli (SVP) im 
Kantonsrat <<Lehrplan 21 - so nicht» un­
glüclclich gewesen, so Steiner. Der Auf­
trag, die Umsetzung des Lehrplans 21 
zu stoppen, wurde damals im Kantons­
rat bei 6 Enthaltungen der CVP, 2 Ent­
haltungen der GLP und einer Enthal­
tung der EVP sowie. der geschlossenen 
Ablehnung durch di e SVP (19 Stimmen) 
mit einer ldaren Mehrheit von 69 Stim­
men ·abgelehnt. 

«Im Volk rumort es» 
Die Liste weise immerhin Mitglieder 

aus vier Parteien und Lehrkrafte von al­
l en Schulstufen auf. <<Wir wollen weite­
re Personen anfragen.» Die Volksinitia­
tive solle breit abgestützt werden. 
Denn: <<lm Volk rumort es. Der Regie­
rungsrat muss sich warm anziehen», ist 
René Steiner überzeugt. 

Inhaltlich bemãngeln die Kritiker des 
Lehrplan~ dessen Unübersichtlichkeit. 
Aus Sicht des Komitees sollen gute 
Lehrplãne übersichtlich und anwend­

welche Eckwerte fiir gute Lehrplãne · 
im Volksschulgesetz verankert und 
damit die Einführung des Lehrplans 21 
verhindert. Im Vergleich zu Initiativen 
in anderen Kantonen habe 'maiÍ ·sich 
etwas Zeit gelassen, <<dafür aber nun 
einen Initiativtext, der juristisch abge­
sich ert ist».' 

Initiativen in V:ier Kantonen 
Zur Umsetzung .von Artikel 62 der 

Bundesverfassung und mit dem Ziel, 
die Voll<sschule zu harmonisieren, erar­

«~m Volk rumort e s. IOer 
Regierungsrat muss sich 
warm am:iehelnl.>> 

bar sein. Beide 
Qualitaten wiir­
den dem Lehr­
plan 21 gãnzlich 
fehlen. · <<Und 
wenn .der Lehr- René Steiner Kantonsrat 

beiteten die 
21 deutsch- · und 
mehrspràchigen 
Kantone einen ge­
meinsàmen Lehr­
plan - den Lehr­
plan 21. Kritilç ist plan den Lehr­

kriiften keine ldaren Handlungsweisen 
vermittelt, bestimmt am Ende der 
Lehrmittelverlag>>, beschreibt Steiner 
pointiert die Situation aus seiner Sicht. 
Ebenso verhindere die einseitige Kom­
petenzorientierung einen zusammen­
hãngenden und kontinuierlichen Wis­
sensaufbau der Solothurner Volksschü­
lerinnen und -schüler. 

<<Mir geht es immer um die Schulkin­
der. Der Lehrplan soll auf Inhalten auf­
bauen und nicht einseitig auf Kompe­
tenzen ausgerichtet sein>>, so Steiner. 
Darum werde die Initiattve Ianciert, 

nicht ausgeblieben. In St. Gàlleri, Basel­
land, Schwyz und Aargau wurden be­
reits entsprechende Volksinitiativen 
lanciert. . 

Eine Volksinitiative im Kanton Solo­
thurn ist zustande gekorÍunen, wenn 
sie inn'ert 18 Mop.aten nach det amtli­
chen publikation des Initiativtextes von 
3000 Stimmberechtigten oder zehn 

· Einwohnergemeinden unterstützt wird. 
Ende ]anuar, so die Anlcündigung, will 
das Komitee detailliert informieren und 
den Start der Unterschriftensarnmlung 
für die Volksinitiative lancieren. 
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